
37Aktuelle Ausbildungsmarktbilanz

A1ters eine Ausbildungsstelle gesucht haben E . Personen, 
die in mindestens einem der letzten fünf Berichtsjahre als 
Bewerber/-innen in der Statistik der BA registriert waren, 
werden als somit ebenfalls als Altbewerber/-innen be-
zeichnet, wenn auch aus einer anderen Perspektive.

Von den bundesweit rund 511.800 gemeldeten Bewer-
bern/Bewerberinnen des Jahres 2019 hatten sich rund 
186.800 Personen (36,5%) auch schon in mindestens 
einem der letzten fünf Berichtsjahre für eine Ausbil-
dungsstelle beworben → Tabelle A1.1.3-4. Dies waren 
rund 2.400 (-1,3%) weniger als 2018. Gleichwohl war 
der Anteil der Bewerber/-innen aus früheren Berichts-
jahren an allen gemeldeten Bewerbern/Bewerberinnen 
zuletzt leicht gestiegen (2018: 35,3%). Jugendliche, bei 
denen die Übergangsphase in Ausbildung einen längeren 
Zeitraum in Anspruch nimmt, halten offenbar noch häufi-
ger als in früheren Jahren den Kontakt zu den Beratungs- 
und Vermittlungsdiensten aufrecht.

Frühere Datenreporte hatten bereits gezeigt, dass die 
Gruppe der Altbewerber/-innen sehr heterogen ist, mit 

Bewerber/-innen mit Kontakt 
zu den Beratungs- und 
Vermittlungsdiensten in  
früheren Jahren

Bei der Interpretation der Zahlen zu den Bewerbern/Be-
werberinnen, die bereits in früheren Jahren Kontakt zu den 
Beratungs- und Vermittlungsdiensten hatten, nimmt die BA 
die Zuordnung zu den Jahreskategorien danach vor, wann 
die Person zuletzt in früheren Jahren als Bewerber/-in ge-
meldet war. Es sind also keine Aussagen darüber möglich, 
ob zum Beispiel eine Person, die zum letzten Mal ein Jahr 
vor dem Berichtsjahr gemeldet war, auch schon in früheren 
Jahren mit Unterstützung der BA eine Ausbildungsstelle ge-
sucht hatte. Umgekehrt darf aus dem längeren Zurückliegen 
der letzten Erfassung als Bewerber/-in nicht geschlossen 
werden, dass die Person sich während des gesamten Zeit-
raums vergebens um eine Ausbildungsstelle bemüht hatte.

E

Tabelle A1.1.3-3:  Merkmale und Verbleib registrierter Ausbildungsstellenbewerber/-innen des Jahres 2019 nach 
Schulentlassjahr

Bewerber/-innen 
insgesamt

darunter: Schulentlassjahr ...

Im Berichtsjahr 
2018/2019 In den Vorjahren

darunter:

Keine AngabeIm Vorjahr
Im Vorvorjahr und 

noch früher

abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in % abs. in %

Insgesamt 511.799 100,0% 286.813 100,0% 221.599 100,0% 88.215 100,0% 133.384 100,0% 3.387 100,0%

Geschlecht

Männer 313.044 61,2% 175.020 61,0% 135.766 61,3% 53.161 60,3% 82.605 61,9% 2.258 66,7%

Frauen 198.742 38,8% 111.783 39,0% 85.830 38,7% 35.053 39,7% 50.777 38,1% 1.129 33,3%

Schulabschluss 

Kein Hauptschulabschluss 8.532 1,7% 1.831 0,6% 6.213 2,8% 2.141 2,4% 4.072 3,1% 488 14,4%

Mit Hauptschulabschluss 138.234 27,0% 69.105 24,1% 68.747 31,0% 23.854 27,0% 44.893 33,7% 382 11,3%

Realschulabschluss 204.089 39,9% 128.965 45,0% 74.886 33,8% 28.386 32,2% 46.500 34,9% 238 7,0%

Fachhochschulreife 67.962 13,3% 45.378 15,8% 22.524 10,2% 11.887 13,5% 10.637 8,0% 60 1,8%

Allgemeine Hochschulreife 68.256 13,3% 41.509 14,5% 26.596 12,0% 12.533 14,2% 14.063 10,5% 151 4,5%

Keine Angabe 24.726 4,8% 25 0,0% 22.633 10,2% 9.414 10,7% 13.219 9,9% 2.068 61,1%

Art des Verbleibs

Schule/Studium/Praktikum 82.577 16,1% 78.895 27,5% 3.596 1,6% 2.259 2,6% 1.337 1,0% 86 2,5%

Berufsausbildung ungefördert 235.280 46,0% 145.185 50,6% 88.992 40,2% 46.362 52,6% 42.630 32,0% 1.103 32,6%

Berufsausbildung gefördert 27.260 5,3% 3.484 1,2% 23.660 10,7% 7.640 8,7% 16.020 12,0% 116 3,4%

Erwerbstätigkeit 35.262 6,9% 6.029 2,1% 28.673 12,9% 6.785 7,7% 21.888 16,4% 560 16,5%

Gemeinnützige/soziale Dienste 8.823 1,7% 6.572 2,3% 2.247 1,0% 1.493 1,7% 754 0,6% 4 0,1%

Fördermaßnahmen 11.688 2,3% 8.275 2,9% 3.363 1,5% 1.758 2,0% 1.605 1,2% 50 1,5%

Ohne Angabe eines Verbleibs 110.909 21,7% 38.373 13,4% 71.068 32,1% 21.918 24,8% 49.150 36,8% 1.468 43,3%
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